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ſchon abgelaufen iſt Unter den vorliegenden Umſtänden iſt eS freilich
ſehr unwahrſcheinlich, daß Cajus wirklich IIN bona fide war;
der abgelegte Eid, vor welchem Er perſönlich die höchſte Ehrfurcht
aben mochte, und die Er auch bei ndern, beim
verdächtigen Verkäufer vorausſetzte, hätte ihm etwa doch die ſub
jective Gewißheit verſchaffen können. Wir nehmen aber hier an,
was Regel iſt, nämlich daß aju wenigſtens 1 106e die
Pretioſe an ſich gebracht ann onnte ELr auch 1 (Onsceientia
nie und nimmer präſcribiren. Käme Cajus zuu hl Beichte und
fragte eu, ob EL den gekauften Gegenſtan nun ruhig ehalten ürfe,
da der Eigenthümer nicht mehr zu ermitteln ſei, ſo waäre nach der
wahrſcheinlicheren Meinung 3u entſcheiden, daß als DOSSESS0T
dubiage Hdei bro qualitate ubii einen Theilbetrag die Armen 3u
verabfolgen habe, den anderen aber ſich chalten önne. (Cf. X
phonsus III. 625.) Im Caſus iſt der Eigenthümer bekannt und
fordert EL ereits von Titus ſein Eigenthum zurü Itu muß
den Werthgegenſtand ausliefern. 68 lamat Domino. Ubicumque
fuerit. Titus hat aber Regreß auf Cajus und muß etzterer einem
Käufer den Kaufpreis erſtatten, da der Verkauf einer bewußt
remden mala ES und muthmaßlich fremden Sache (dubia EeS
null und nichtig iſt Cajus endlich mag zuſehen, wie eLrW wieder

ſeinem, dem lebe hingegebenen Gelde komme. Kann ⁷ eS nicht
zurückerhalten, muß EL den Verluſt ſich gefallen aſſen; erhält
EL *2 zurück, ſo kann ihm noch 3u ſeinem Glücke gratuliren.

eorg Freund,; 88 R.,Mautern, Steiermark.
Lector der Moral⸗Theologie.

III Liturgiſches (Welche Far iſt zu nehmen bei
dem nachmittägi egen mit dem Allerheiligſten 2)
Unbedingt iſt immer die weiße arbe 3 nehmen, nur der einzige
Fall ausgenommen, der egen unmittelbar auf die Vesper
folgt, und zwar von ehen demſelben Celebranten gehalten
wird, der die Vesper le denn nur In dieſem 0  e darf
man die aArbe des age (die bei der Vesper angewendete Farbe)
beibehalten. Das iſt deutlich 3u entnehmen aus einer Entſcheidung
der für den folgenden Fall In der 11 zum heiligen
Geiſte adrid ird ährlich eine zehntägige Andacht (a die
AScens. Dni usꝗq a Vig Pentee InC zu ren des heiligen

reiber dieſe Uhr Mur olche Punkte an, von enen es ihm Ufällig
ékannt iſt, daß hierin Unrichtige, oder nicht einſtimmige Praxis beſteht;
und zwar, auch onſt, nur he, cren Beobachtung Ei und ohne Aufſehen
oder Verſtimmung des gläubigen Volkes eingeführt werden kann.
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Geiſtes gehalten. Die Vesper wird feierlich gehalten mit Ausſetzung
de allerheil. Altarsſakramentes und Predigt, nach welcher einige
zweckmäßige Gebete verrichtet werden, und das heilige Sakrament
feierlich reponirt ird Da uun eine Streitfrage entſtan etreff
der Farbe, die bei dieſer „Repositio“ gebrauchen ſoll,‚ indem
die Einen behaupteten, ſei die weiße arbe zu nehmen, ndere
hingegen die Farbe des ages, und Andere endlich die „Lothe“,
weil die Andacht zu Ehren des heil Geiſtes geſchi ſo wendete
man ich an die R mit der itte, Sie möge erklären, welche
arbe Iu dieſem 0  6 zu nehmen ſei Die 8 aber gab anl

2 Sept 1806 olgende Antwort „Quatenus Sacerdos. qui VGSSS

Deras paratus celebravit. recedat ab Altare, t assistat tum
Concioni. tum precibus, reservationem )) faciendam 6886

paramentis COloris respondentis Otficio diei t VGI0 humerali
COloris albi. 81 UHud adhibeatur. atenus recedat, t
reservatio Aabeatul tamquam funeti0 0mnin0 Separata
6 d1 tincta aA Officio Vesperarum, utendum 6886E paramentis
COloris Abi.“ Hier iſt zu bemerken daß 68 In dieſem Falle
ſich unm eine Andacht 3u Ehren des hei Geiſtes handelt, und
doch die Farbe „abſolute“ nicht geſtattet wurde:
iſt die 1⁰

E, reſp die violette arbe auch dann nicht zu nehmen,

das Allerheiligſte ausgeſetzt wird, ́um eine Andacht zu ren
eines Heiligen, oder eines Geheimniſſes zu halten, die onſt eine

arbe verlangen); daß auch die Farbe des age M
geſtattet wurde, außer m den der Entſcheidung angeführten
Umſtänden; C) daß, enn auch der egen unmittelbar auf die
Vesper folgt, aber von einem anderen Prieſter gehalten wird,
doch die weiße arbe 3u nehmen ſei, eil dann „Sacerdos, qui
VeSPeTaS paratus celebravit. a Altare recedit“; d daß der
Celebrans, ETL nicht paratus die Vesper hält, für die
Ausſetzung die weiße Farbe zu nehmen hat, auch elbſt,
unmittelbar darauf, den Segen halten ſoll, Ceux ohne In
die Sakriſtei zu gehen, 0 Credentiam die Dl und das
uviale nimmt; e) endlich daß man, oft der egen (die Aus
ſetzung, oder Repositio) „eine 261t10 Separata 61 distineta 681
aD Officeio diei,“ immer die weiße arbe nehmen hat Mag
alſo was immer für ern Feſt ein, und zu was Immer Ur  3 einem
Zweck die nachmittägige Ausſetzung des Allerheiligſten gehalten
werden, muß man dabei immer die weiße ar  6 nehmen, den
einzigen obenerwähnten Fall ausgenommen.

ud hier ſei gelegentlich noch emerkt, daß der Prieſter, der
ſowo die Vesper (paratus) als den unmittelbar darauf folgenden

) „Reéservatio“ iſt, wie Gardellini rklärt, gleichhedeutend mit „Repositio“
„Einſetzung.“
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Segen 3u halten hat, ehen mit Rückſicht auf den Segen, zugleich
auch für die Vesper die mit dem Pluviale gleichfärbige Stbla
nehmen oll

inz Caſſianu V En3!
Subprior der P Carmeliten

man das lerheiligſte incenſiren?)
Manche legen das Ineensum n das Rauchfaß knieend en; ndere
incenſiren das Allerheiligſte drei Mal 111 modum 6 (18 95
wieder Andere incenſiren dasſelbe zwar triplici uetu machen aber
nach jedem Duétus enne Verneigung des Kopfes Alle dieſes
nun 0 verbeſſern nach Regel welche die 8 111
UII Parnov 26 März 1859 feſtgeſte hat nämlich „Sa-
Cerdos dum IIICGEIISUIII onl 111 thuribulo 81m  Ar'e dehet un zwar
Wwie die Rubrieiſten ſagen antillum S/ retrahens 0 COTIIU
Hvangelif VGSITISA facCle 0 COrnu Epistolae); aD 60dem VGSIO *  8
Hucharistiae Sacramentum thurifieandum 68 triplici tantunm
(und Pteé Gardellini I COmm 20 118 Clemen bemerkt motu
TaVI mterposita Hrevissima morula MUIII Mtei alterumque
ductum) 8Sed genibus Hexis t tam ante I 50 incensationem
profunda ACta Capitis inelinatione (

Caſſian
(Soll der Prieſter mit bedecktem Hau

ltare gehen, venn während der XPOS 10 Sanot-—
1ISSIMi die heil. zu leſen hat ſei an einem
anderen ltare, ſei ad Altare ERXpositionis ſelbſt?)
Einige nehmen beiden Fällen kein Ire (reſp ſetzen kein Ca  2
pucium auf); Andere tragen das Biret Iu der and. Beides
aber 21  0 gegen die Rubrik des ale . celeh Mis II
6 ſagt 77 Sacerdos Capite COOPerto 46Ccedit 20 Itare
Dieſer Rubrik wurde auch für den fraglichen Fall nirgends dero—
girt ſondern mit indirecter Beſtätigung derſelben die Art und
Weiſe vorgeſchrieben wie der Prieſter M dieſem zweifachen Falle
zu thun hat

Die „Incensatio“ (auch Personarum) 1 modum CuCl auf die
Weiſe, wie ſie M dieſen Fällen 3u geſchehen flegt! iſt nicht liturgiſch. 2) Wie
aber der dueétus thuribul 3u nehmen El (Sa tEm respéctu Personarum)

die Mart.erhellt aus der Antwort, welche die 1862, auf fol
gende Anfrage gab „Quomodo intelligendus 68 ductus duplex thuribuli“
gilt auch ür den „ductus Unicus, PD. duetus triplex, 1E achdem eun

ſolcher erfordert wird) LDiaconus 1I Choro Y6 debet singulos Aan0-

7 vidélicet unusqulsque ductunm debetne Perfici uplici jetu?
8 respondit: „Affirmativ


